
Großherzogl. S. Weimar-Essenachisches

Regierungs-Blakk.
Nummer 4. Den 22. Februar 1820.

Betanntmachung.

#L## Besehl Sr. Königlichen Hobeie-de- Grochberzog wirb das nachstehende, von
nenselben genebmigte und vollzogeneS rrpatent für das lausende Jahr 1820. zu

5n sentaant und Mochechtung hiermit aur bekannt gemacht.
Weimar, am 14. Februar 1

Großherzoglich Sachs. Landes-Regierung.
von Mäller.

Wir Carl August,

von Gottes Gnaden Großberzog zu Sachsen-Weimar- Eisenach, Landgraf

in Thüringen, Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg,

Herr zu Blankenhapn, Neustadt und Tautenburg 2c. 2c

Entbieten Unsern Prälaten, Grasen, Herren, denen von der Ritterschaft und Adel, Beamten, G
richtsberren, Bürgermeistern, Stabtooigten! und Rätbenin den Slädten, Richtern undSchultheisen aus

dem Lande und shegemen allen Unsern getreuen Untertbanen in den gesammten unsern Grohberzoglichen
Landen, Unsern allergnébigsten Gruß und ##n ihnen zu wissen, daß von den, den geweuen vandtag

kutenn vogeorncben der drey Landstände Unsers Großber vnnnune, u Bchuf der Deckungbnen geprusten und anerkannten im Laufe det Red  Jabreé 1820. aus den rerschiedenen

rnnnrs und Stenercassen, wie auch aus der Houpt-Landschafte a. nach der in den

Etats dieser Cassen verzeichnelenTuchabegegenstände un Summen zu bektreitenden Staatsberdürf=r h Gemäcbeit des Grunrgesebes vom5. May 1816. über dic Land ki#dische Dersaltt na Unlerer
Lande, die nachstebend einseln benanntenSieuern und 1/36n der Steuetvrlichtigkeit 3 leislenden Ab-

H in dem gelammten Gießlenogthum und dessen elnzelnen Wiet wuen für das jet lausend
ahr 1820. 3u verwilligen, für erforderlich ist erachtet worde

I. Im Weimarischen Kreite olter Landee sind zu entrichtenim Lause sull 1820ten Jahres:

1) 11 Extraordinar-Steuern,
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2) 4 Ordlnarseuerm,

3) die Ord'ffar und Sewenbelien im Amte Grohrudefketzt,
4) der Inwpost nach dem Regulativ -* 6. December 1811.undder nach bem Sieuer-Patent vom 8.März 1819. huchene n Erhsbun
5) die Tranksteuer wie im Jahr 1810

6) die Stempel:, Spund= und Passirgelder von dem Dorsbier, was in dieRestdenzstadt Weimar ein-
* so wie von dem Schloßbier, welches auperhalb verselben verkauft wird, in der disderigen
dahe,

7) 7. 2 Kriegsschulden= Amortisalionssteuern von fleurrbaren und steuersreyen Güthern

6) Parsonensteuer nach dem Regulakiv vom 30. October 1813,

9) die Slempelabgaben nach dem Slemvelgesetz vom 20. December 1810,

10) Präsentgelrer von den Ritker= und Freigüthern, wie solche bisher erhoben worden.
Zu bemerkenr ist hierbei: f

s.dastzctrenvokekmäbnteaAbgabsirnochvierNiMkstrueknist-AmteGwskudeflcdtkommtm

has-indemAmteOldiosetskaais-dieunnki,s2,7,Aus-Ido.casgciühtthbgabmunvzwnt
vondeaunlek7.geaanntm,nat-lSteunsuentkichkeaflnd-

I.l6onumhoübendn-sonst unterm-auch Schwakshukgsschek Hoheit gestondemen Orte.Dienstebt, dieses Theils, Berefanhten mnd Tännich und zwar

Hahleben:
1) 2133 RKihrr. 8 Gr. — Cossegeld, Avcesionalquantum Kalt der Steuern,

2) die Tranksteuer ao im Jahr 18619,
3) den ImposlnochdemRegulativ vom 6. re 1811. und der nach dem Steuer-Patent vom H.

Mdry 1819. ngemtenen Erhötzung, dessen Beirog ienn: mit Ausschluß der Erhöhung, am Ende
de5 Jahres von dem Steueraversionolquantum E

4) 2, 1/2 Kriegsschulden-Amortisotions= Steuern, von gne und steuersreien Güthern,

5) die Stempelabgabe nach dem Geset vom 29. December 1810.

B. Diensledt, Tännich und Breitenhelrda:

1) sämmtliche Ordinarsleuern, Kriegasteuern und sleuermägige Beiteäge, auch Husarengelder in der-

eben Moaße, von W*i resp. Hn#en, Gülhern und Personen, wie sieim verflossenen Jahre.
1819. bellanden ha

2) der Impost nach demneme vom 6. December 1811. und der nach dem Steuer-Patent vom 9.=

März 1819 eingetretenen Erhötung,
3) bie Tranksteuer wie im Jahre 18c9.

4) die Stemprlabgabe nach dem Gesetze vom 29. December 1810;

NlIl. Der Jpassche #44 alter Lande oder die sogenonnte Trnaische Landesportion hat zu enkrichtm im
bLquse d Jahres
1) 12 rs --
2) 3 Orbinar, Steuern,

3) den Impofl nach dem Regulativ vom C0. Decbr. 1611, und der nach dem Steuer, Patent vom 9.
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z 1819. zinberete (hbbumg, mit 5 dre B#er= Imposts, zu Amortisotionder übermaßigen
chulden dieses

4) die Tronksieuer wie im Jehre 13
5) die Stempet-, Spund und un lede von dem Dorsbler was in die Stadt Jena elngebracht

wird, in der bisberigen Maah#e,

60) 7./ Kricgeschulden= Amortilations, Steuern von sleuerboren undsleuerfreien Güthern,
7) Pertonenslener nach dem Regulaliv vonm 30. Oclober 1813,

6) die Präsentgelder von den Ritter= und Freigüthern, wic solche bieher erhoben worden,

9) die Ss#mpelabgaben nach dem Stemprlgesetz vom 29. December 1810.

.Im Elsenachischen Kreise alter Lande oder im Fürstrnttum isenach in seintn alten Grenzen, doch
ohne das Amt Großrudestedt, sind zu entrichten im Jahre 1820

1) 8 Ewroorblnorsteuern,

2) 34 Kriegssteuern, wozu aucd Unsere Cammergüber beitragen, wie im Jahre 1819,

5) die Ordinarsteuern, incl. von Ritter= umd Freigüthern,

die Grund, Bieh= und Bewerbesteuern in den drei EFlschbergischen Ortschaften, Fischbach, Wle-
sentbal und Urnshausen,

5) die Nilter-, Juden-, Handels= und Einmietblingssteuer im Orte Aschenhausen,

6) der Impost nach dem Negulatio vom rl December 1611. und der nach dem Steuer-Datenk vom
ätz 1819. eingetretenen Erhohun

7) die Tranksteuer wie im Jahre 1910,

6) der Heerdeschilling im Amte Kaltennordheim, sn 11 —Wi*-il
9) das Nachbarrecht im Amte Lichtenberg, in 11 Terminen,

10 öSasah,nderEreigsiber und von den Sstrssen Ortschaften, wit Aschenhausen, zu dien

11) 7. Riuuenseuer
12) die Personen: Steuer, nach dem Gesetz vom 30. October 1813,

13) Rev#nüen: Steuer auf.2Termine,
10/1 die Stempclabgaben nach dem Geseh vom 20. December 1810,

15) 2, /2 Krlegsschulden-Amoriisallonssteunn

V. Die zum Amte JIlmencu gehörigen Onschaften haben zu enktichten im Jahre 1820,

1) 9 Steuem in der Stadt,

2) 8 Steuern auf dem Lande,

3) Tranksteuer wie im Johre 1819,

4) 3 Kriegesteuern in der Stadt,

5) 2 Krlegsstenern auf dem konde

0) Beitráge von leuerfreien Grundstücken, vle im Johre 1619.,

 dergleichen von Besoldungen, wie im Jahre 1819,

8) dergl. vom Copitalien, wie 1819,

9 dergl. vom Gewerde= Einkommen, wie 1810,
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40% Imvost vom Schlachtvich, wie 1819,

11) die Viehskeuer, wie 1819,

121 Stempelabgabe, nach dem Gesetz vom 29. December 1810.

VI. Im Neustädtischen Kreise sind im Laufe des Jahres 1820. zu entrichken:

1) Schock= und Pfennigsteuern, kienim Jahre 1819, nach 55 Pfenmgen vom Lande und 18,1/2
iennigen von Städ#en, nach Wegsoll der auf den Monat Augull jedes Jahres erlassenen 3
Pfennige stalt des Mahlgroschen

2) Quatemberskeuern, nach 46 i* vom Lande und 19, von Städten, nach Wegsall

der gleichmäßig erlassenen 3 Quatember

3) Cavallerie-Verpflegungsgelder, nach 1 Pennigen,

4) wrrlenenne wie im Jahr 1819,
5) Imposten m Regulativ vom 6. December 1811. und der nach vem Steuerpatent vom gtenun * re rhuh Erhöhun
6) Tranksteuer= und Transsto- zan, wie im Jahre 1819,

7) die Stempelabgabe nach dem Stempelgeseb vom 29. December 1810,

8) ritterschaftliche Donativgelder, wie im Jahre 1819.

VI. Die zang zur Provinz Erkurth gehörigen Aemter und Ortschasten, die Grasschast Blankenhay#
undnledertDenschaft Krannichfeld, innleachen die Unserm Gresseogzhum zun#anberleibte 1
Tautenburg, sammtübrigen einverleibten Ortschoften vormals Königl. egischen Kreises,
Len im Lause dieses 18204en Jabres in landschaftliche und Stkeuer= — 4 nrenn an

teuern und sleuetrmaßigen Abgaben

A. die sonst Erfurthischen Landestheile:

1) Geschoß oder Neale, wie im Jahre 1819,

2) Magazinabgabe, wie bisher,

3) Lothgeld,
4 Uodigelder, wie im Jahre 1819,

5) Recewurgebühren,

6) Gewerbesieuer nach dem Fuh der vorhin entrichleten Patentsieuer, wie im Jahre 1818,

7) die Stempclabgabe nach dem Geset vom 29. December 1810,

8) den Impost nach dem t vom 6. December 1811. und der nach dem Steuerpetent vom 9.
arz 1819. cingetretenen Erhöung,

9) Tranksteuer, wie im Jahre 1819.

B. die Grasschast Blankenhapn und niedere Herrschaft Krannschselb:

1) Grund: oder Landsteuer, wie im Jahre 1819,

2) Gewerbesleuer nach dem Fuhe der vorbin entrichteten Patenkskeuer, wie im Jahre 1819.

5) die Strmetetsabe k dem (Geset vom 29. Decembe 1810,
0. den Inyost, nach dem Regulativ vom  December 1811. und der nach dem Steuerpatent vomv2#:#11.boren ah Erhöl ung

5) rie Tranksleerabgabe, wie im Jahre 100%%.



C. die Herrschaft Tautenburg sammt Ubrigen Ouschesten vormals Köpiglich Sichf.
Thkringischen Kreises:

1) Schock= oder Pfennigsteuer, wie im Jahre 1819,

2) Quatemberskeuer, wie 1819,

3) Cavallerle-Verpslegungsgelder, wie 1819,

4) Donatiogelder, wie 1819,

5) Maltaaurn. ' 1819.
6) den ImpostnachdemRegulaliv vom 6. DicmbeklsltIuddetsnchdettunmetIomAten

Marz 1619. uohe Erhöhun

7) die Trankstcuer, wie 1819,

8) die Stempclabgabe nach dem Gesetze vom 29. December 1810.

VIII. In den sonst zum Ehurfürstentbum Hessen, zum ausgelsßten Eroßberzogtbum frranksurt, zu den

Shewellgen oechteine hltuchen Gebieten gehörigen Londeslheilen, Aemtern und Ortschaften, sindabre 1820. an Steuern und sleucrmäßigen Abgaben zu entrichten:

1) im Amte Geisa, 54 Simpla,

2) im Amte Dermbach, 54 Simpla,

3) im Amte Vacha, Grund-, Vieh,, Gewerb= und Schulbentilgungssteuern, wie im Johr 1819,

4) im Amte Fraucnsee, Grund-, Bieh-, Gewerb= und Schuldentilgungssteuern, wie im Jahre 1819,

ingleichen die Ordinar= Sun,
5) in Gosperoda, Grund-, „Gewerb--, Ordfnar= und „enndinensleun ingleichen Landes-sgutemigunhencn Guurs alles wie imJahre 1817
6) Grund-, Bieh-, Gewerb= und Schmdentilgungssteuern, . m Friedewaldischen Ortschaften,

) Erumtensfeuern in den vormals Hessischen und Reichritkerschoftlichen Gebictstheilen, und über-
ies noch:

8) in den vormals Reichdrilkerschastlichen Orten, und zwar:

2) im ““7 Völkeréhausen, wie 1518. die von Hessen eingelährten Grund-, Vieh:,
Gewerb: und Lonveéschuldentilgungslteuern

b) 17 —i Aut-- Lengsseld find die vont 1819. zu entrichten gewesenen Steuern auch
continuirt,

„ in 2 deögleichen.

mmt sowohl als sonders, oder, wo diesgeschndh ott deid im Jahre 1819. der Fall
war, entrichten übrigens dle Bewohner der zuner 1, 2, 3, 4. und 8. genannten Aemter, Lan-- und Ortschasten auch im Jahre 1820:

a8) den Imposl nuch dem Regulstiv vom 6. Drltewbe 1811. und der nach dem Steuer-Pa-
btent vom 0. März 1810. ungetretenen Erd,

b den Stempel nach dem Ge10% vom 29. Dorunseer 1810,

5%1die Tranksteuer, da, w din vorgenannten Aemtern, Londestheilen und Dbeelen
".sur wic sie doselost in /Juns 1810. ill entnchtet worden, oder hülte entrichtet wer-

en sollen.
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a Wir nun biesen standischrn Sputssenwicigungen, Unsere Londesfürstliche Sancticnburch wen-omtgung derselben 6 ertbeilt haben: so begehren Wir allergna-
digst, es wollen alle im Eingong * ss6 Genruen Struerpatente genannten Bebör-
den, Beamte, Gerichtöherren, argar mrister, Stadtvoigteund Räthe in Stäbten, Ober: und Unter=
sleuer: oder Impost= und andere Unsere Einnebmer, wie auch gelammte unfer Seaeueen Untertdanen
aller Stände sich gemessenfl nach dem Indalt dieses Storerpatents achten,dieBehörden und Beamten,
denen #8 zukommt, es publieiren und Obrigkeiten sowohl als Unterthauen mi Fu- daran seyn, daß

die vorstehend asgeschritbenen Steuern und Abgaben, sngleichen lalls irgendwo eine solche boriuis-t im vorigen re 1819. noch bestonden haben und erwoben worden, im gegenwäéreigen

Patent aber namenklich micht mit genannt seyn Follte: auch diese, in den gesehmaßig bey den Galen
annehmdaren Münzsorken, binnen der berkömmlich oder durch ausdrückliche Gesehe bestimmten Fristen,
in unzertrennten Summen zu Unsern Landschastlichen Cassen, zu welchen es sich gebührt, eingelieser!
werden m

Schlüßlich müßh hiermit ausdrücklich vorbebalten werden, zum Behuf der Rückzahlung rnigen
Vorschüsse, die auß den Landschafliichen Cessen n besonders aus der Ghouanes asts: e vonöff atlichen Geldern an die Cassen der Kriegökosten arsch: und nmsr

wandes gemacht worden sind, welche bandesgelder, 1 sanckionirter h zuBestreitung
von Londes-Zwecken deslimme wowen und bierndcbst zum Bebuf des lausenden Landezaufwandes für
Durchmärsche und Ekoppen, in den verschiedenen Tichten des Großherzogtbums, so weit vieser kust

wond nicht durch diejenigen Gelder gedeckt wird, welche die Regierungen der durchmarschirenden Trup-

pen, in Folge der mit idnen desfalls degehenden Verträge, si eLer ibrer Truppen bezatten,
die erforderlichen Kricg kostenobgeben annoch auszuschreiben, worüber die zu crlas-,

lenen besondern Patente, aus den Grund der esen #Landtagsbeschlüsse und Ve-
willigungen, welche n Wir“ Unsere Lendeöfürstliche Sanction gndigst ertheilt haben, das WeitereVekünenn werden

Urkundlich en- Wir dleses Steuerpatent, als ein, für dos Jahr 1820. gältiges,allgemeines Kandrögeseo, eigenhänrig vollzogen und it. Unserm Großherzoglichen Instiegel be-

Kabee lassen.

Weimar, am 4. Februar 1820.

. 8.) Karl August.

Ernst August Freiherr von Gerodorff. Dr, Thristian Wilhelm Schweiczer.

Vdt K E. Helblg.
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